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Telegramme
Wien 26 Mai Das Fremdenblatt meldet die

österreichisch ungarische Regierung habe dem Antrage der
französischen Regierung bezüglich der zur Erledigung der
griechischen Frage abzuhaltenden Nachkonserenz bereits zuge
stimmt nachdem sie sich vorher mit Deutschland ins Ein
vernehmen gesetzt habe Die deutsche Regierung habe dem
Antrage Frankreichs unter der Voraussetzung beigestimmt
daß alle Mächte zustimmten an der Zustimmung Rußlands
und Italiens werde nicht gezweifelt

Paris 26 Mai Der Minister des Innern Con
stans empfing heute die Deputirten des Seinedepartements
er erklärte denselben daß die am Sonntag von der Polizei
getroffenen Maßregeln im Ministerrathe beschlossen worden
seien Die Regierung könne nicht eine öffentliche Kund
gebung erlauben die auf öffentlicher Straße Unruhen her
vorrufen könne Er wolle derartigen Vorgängen lieber
zuvorkommen als sie unterdrücken und könne nicht gestatten
daß Ausländer eine öffentliche Kundgebung organifirten
um die Regierung der Republik zu diskreditiren

Lyon 26 Mai Das erst kürzlich wieder ausgebaute
Theatre des Eelestins ist in der vergangenen Nacht bis
fast auf die Mauern niedergebrannt die Entstehungsursache
des Feuers ist nicht bekannt

Petersburg 26 Mai Das Journal de St
Pstersbourg bespricht die über den Kollektivschritt der
Mächte bezüglich der griechischen Grenzregulirung umlaufen
den Zeitungsversionen Bon einem Ausgeben des Kollektiv
ichritts der Mächte bei der Pforte sei keine Rede Von
den Mächten werde eine Uebereinstimmung nicht blos auf
der ersten Aktions Etappe sondern auch sür die Folgezeit
erstrebt die Mächte wünschten einstimmig die Ausführung
des berliner Vertrages sicher zu stellen indem sie darüber
wachten daß Nichts weder den allgemeinen Frieden noch
die Harmonie der Kabinete noch auch die Wirkung ihrer
Schritte störe Das Journal wendet sich sodann gegen
einen Artikel der Ungarischen Korrespondenz in welchem
gesagt war daß wenn auch augenblicklich ein Bruch ver
mieden worden sei deshalb doch nicht die Uebereinstimmung

sür die Zukunft als gesichert gelten könne und daß Oester

Die Rache einer Fran
Nach dnu Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Ich wollte nur noch bemerken, mein Liebling daß
wenn Geld Luxus Bequemlichkeit Dich beglücken können
das Alles zu Deiner Verfügung steht Auch an Achtung
und Ehrerbietung soll es Dir nicht fehlen denn ich werde
Sorge tragen daß alle Welt erfahre wie ganz schuldlos
Du an unserer Trennung bist Versprich mir geliebtes
Weib o Gott steh mir bei es ist zu schwer ver
sprich mir daß Du Dich bestreben willst glücklich zu sein
wenn der erste bitterste Schmerz überwunden ist

Sie neigte schweigend den Kops
Und versprich mir weiter Madeleine daß Du mich

sofort zu Dir rufst wenn Krankheit oder andere Drang
sale Dich ereilen

Das verspreche ich/ sagte sie
Noch einige Worte und ich quäle Dich nicht weiter

Sage mir wie Du wünschest daß ich in Bezug auf die
Herzogin handeln soll

Ich habe in Bezug darauf keinen Wunsch, erwiderte
sie schnell Sie war einst gut und freundlich gegen mich
auf Grund dessen vergebe ich ihr Sie hat in dem Wunsche
Dich zu strafen nicht bedacht wie viel ich deshalb leiden
muß Ich überantworte sie dem Himmel

Und ich werde dasselbe thun, sagte er aber ich
werde sie nie freiwillig wiedersehen oder sprechen

Jetzt blieb ihm nur noch übrig ihr Lebewohl zu sagen
Er ergriff ihre kleine weiße Hand und sie war eisig kalt

Leb wohl Geliebteste, sagte er Lebe wohll
Er küßte ihr Antlitz mit so heiliger Scheu wie er das

Antlitz eines todten geliebten Weibes geküßt haben würde

und verschwand
Wie eine Träumende lauschte sie dem Davonrollen

des Wagens dann streckte sie mit einem leisen Schrei die
Hände aus

Norman mein Gatte mein Geliebter rief
sie aber durch die tiefe Stille der Nacht ertönte keine
Antwort Er war verschwunden

reich Ungarn die Privatpolitik der Konsolidirung der Türkei
innerhalb der Grenzen des berliner Vertrages verfolge
Das Blatt ist der Ansicht daß die Aeußerungen der
Ungarischen Korrespondenz wohl mehr den Gefühlen die

dieselbe bei ihren Landsleuten voraussetze als den mani
festirten Anschauungen des wiener Kabinets entsprächen und
sagt Es giebt eine gemeinsame Aktionsbasis nämlich die
Ausführung des berliner Vertrags und da die Regierungen
das aufsuchen was sie einander nähern und nicht das
was sie trennen könnte und da was wir nicht oft und
nicht nachdrücklich genug wiederholen können ihre Thä
tigkeit die Erhaltung und Konsolidirung des allgemeinen
Friedens erstrebe so ist es gestattet bestimmt auszusprechen
daß die europäische Aktion einig und geschlossen bleiben
wird und daß sie ihr Ziel wird erreichen können besonders
um deswillen weil die Pforte die Ueberzeugung gewinnen
muß daß die Zeit des Aufschiebens und der falschen Aus
flüchte nun vorüber ist und daß ihr eigenes Interesse die
schleunige Erfüllung der im berliner Vertrag von ihr über
nommenen Verpflichtungen erheischt

Petersburg 26 Mai Die gestrige Schlußsitzung
in dem Prozesse Weimar begann Vormittags 11 Uhr
Zuerst sprach der Vertheidiger der Malinosfskaja dann
folgte die Replik des Prokurators Oberst Kessel auf die
Rede des Vertheidigers Weimar Kessel hielt die Anklage
gegen Weimar in allen Punkten aufrecht Nach einer Re
plik des Vertheidigers Weimar s wurde den Angeklagten
das letzte Wort ertheilt Michailow sprach nur knrz und
schloß mit der Bitte um Milderung seiner Strafe da er
weder auf Erden noch im Himmel als Jakobiner erscheinen
möchte Berdnikofs verzichtete aus das Wort Sabnroff
suchte in einer längeren Rede seine Unschuld zu beweisen
indem er sich auf verschiedene Gesetzesparagraphen berief
Weimar sprach nur kurze Zeit und äußerte daß er bei dem
vorliegenden Thatbestande nicht begreise weshalb er sich auf
der Anklagebank befinde Nachmittags um 2 Uhr zog sich
der Gerichtshof zur Berathung zurück und erschien erst
heute früh um 3 Uhr wieder um das Urtheil zu ver
künden Es wurden vom,Heilt Adrian Michailofs und
Wladimir Sabnroff zum Tode durch den Strang Wassili
Troschtschansky zu 20 jähriger Orest Weimar und Leonti
Berdnikosf zu je löjähriger Zwangsarbeit in den Berg
werken Maria Koleukina zu 15 jähriger Fabrikzwangsar
beit Leib Löwenthal zu 10 jähriger Festungsarbeit Olga
Nathanson zu 6 jähriger und Olga Witanjew zu 4jähriger
Fabrikzwangsarbeit Alexandra Malinowskaja zur Verban
nung nach Tobolsk mit Verlust aller Rechte Leonid Bula
noff zu gleicher Strafe ohne Verlust der Rechte Bei
Weimar und der Kolenkina wurden Milderungsgründe be
willigt

Rom 26 Mai Die Thronrede mit welcher der
König das Parlament eröffnete hebt hervor daß es noth
wendig gewesen sei das Parlament schleunig zu berufen
um eine sofortige Berathung und Erledigung der von der
Nation erwarteten Gesetzentwürfe herbeizuführen Weiter
heißt es das Land welches meiner Aufrichtigkeit vertraut
und mich mit seinem Vertrauen stützt hat meinem Rufe
entsprochen und selbst in der Ausregung des Wahlkampfes
eine ruhige und würdige Haltung bewahrt Die Regierung
wird Ihnen abermals Gesetzentwürfe über Reformen vor
legen sür welche der Weg durch lange Vorbereitungen ge
ebnet ist und welchen das Bedürfniß des Landes einen
neuen Impuls giebt Ich zweifle nicht daß Sie diesem
Bedürfnisse entsprechen werden Die vergangene Legisla
turperiode hat trotz unerwarteter Hindernisse und Ver
wickelungen sowohl dauernde gute Ergebnisse als auch Ent
würfe hinterlassen welche der neuen Legislaturperiode eine
schnelle und fruchtbare Arbeit erleichtern werden Meine
Regierung wird Sie auffordern über die Wehrsteuer zu
berathen Ich habe das Vertrauen zu Ihnen daß Sie
ohne das Gleichgewicht des Budgets zu stören die Frage
im Interesse der Bevölkerung lösen werden Sie werden
ferner Gesetzentwürfe betreffend die Grundsteuer und be
treffend die Aufhebung des Zwangscourses zu prüfen haben
Ich hoffe ferner daß diese Legislaturperiode das Verdienst
haben wird die von Allen gewünschte Wahlreform herbei
zuführen Die Ausdehnung des Wahlrechts wird dem
nationalen Willen welchen ich immer aufrichtig zu erkennen
suchte einen vollständigeren Ausdruck geben Die Wahl
reform wird begleitet sein müssen von einer Reform der
Kommunal und Provinzial Gefetzgebung Auf dem Ge
biete des Eisenbahnwesens werden Sie sich mit Gesetzent
würfen zu beschäftigen haben welche dem nationalen Wohl
stande zu Gute kommen sollen Auch werden Sie sich mit
der Strafgesetzgebung und Handelsgesetzgebung zu befassen
haben Ich rechne ferner auf Ihre andauernde Sorge für
die Armee und Marine Als ich das letzte Mal das Wort
an Sie richtete konnte ich mit Befriedigung die guten Be
gehungen Italiens zu allen Regierungen konstatiren Unsere
Politik in den auswärtigen Angelegenheiten galt dem Werke
der Vermittelung und der Civilisation Die Ereignisse
haben unsere Voraussicht bestätigt Das Vertrauen das
man in unsere Unparteilichkeit setzte führte uns zu einer
ehrenvollen Thätigkeit in der diplomatischen Aktion welche
die loyale Ausführung des berliner Vertrages sicherstellt
Die jüngst von einer befreundeten Macht ergriffene Initia
tive welcher bereits die anderen Mächte Italien einbegrif
fen beigetreten sind bezweckt die noch nicht gelösten Schwie
rigkeiten zu beseitigen Man darf vor Allem hoffen daß
die Pazifikation der an Montenegro grenzenden Gebiete

Mrs Burton hatte sich nachdem sie alles Nothwen
dige besorgt hatte eiligst zur Ruhe begeben Sie hielt
es nicht für passend, die gnädige Frau weiter zu be
lästigen

Madeleine beobachtete die ganze Nacht hindurch die
Sterne im Laufe dieser Nacht sah sie den besten Theil
ihres Lebens hinsterben Jugend Liebe Hoffnung und
Glück schwanden aus ihrem Herzen Es überkamen sie
seltsame Gedanken deren sie durchaus nicht Herr werden
konnte Wofür wurde sie so grausam bestraft Was
hatte sie verbrochen Sie hatte wohl in den Lebens
geschichten schlechter Menschen gelesen daß sie ein furcht
bares Ende genommen sie hatte von schlechten Männern
und boshaften Frauen deren Verbrechen schon in dieser
Welt sehr hart gestraft worden waren und von dem Fluche
der der Sünde folgt gelesen aber was hatte sie begangen
Es war noch kein Weib von einem härteren Schicksal heim
gesucht worden Es war ihr unbegreiflich daß die Frau
die ihren Gemahl geliebt und Trug und Verrath geübt
hatte indessen ungestraft weiter lebte

Aber sie war auch nicht glücklich denn Norman liebte
sie nicht Obgleich sie die Tochter eines Verbrechers war
hatte er der armen niedrig geborenen ungekannten Made
leine sein Herz geschenkt wenn er sie auch nie zur Herrin
seines Hauses machen konnte Schließlich glich sich das
menschliche Elend doch aus und die menschlichen Schicksale
waren doch nicht so willkürlich vertheilt wie es schien Sie
wollte sich in das ihre fügen Es gab am Ende härtere
Geschicke als dieses Me wenn sie Norman geliebt hätte
und ihre Liebe wäre immer unerwidert geblieben

Wie wenn sie ihn geliebt hätte und ihn dann weniger
edel und gut fand als sie ihn sich dachte Wie wenn er
in der Bitterkeit seiner Enttäuschung seinen Zorn auf sie
geworfen hätte Sie konnte jetzt im Grunde doch nur
seine Ehrenhaftigkeit seine Achtung für seinen Namen seine
Hingebung für sein Geschlecht bewundern es war ihr aber
unmöglich seine Handlungsweise zu tadeln so sehr sie auch
darunter zu leiden hatte

Ich glaube, gestand sie sich selbst daß ich in seiner
Lage ebenso gehandelt hätte Wenn das Verbrechen meines

Vaters schon Kummer und Schande über mich die ich
weder den Namen noch den Ruhm oder die Ehre eines
edlen Geschlechts aufrecht zu erhalten habe gebracht hat
was wäre es vollends für ihn geworden Ja ich hätte
sicher an seiner Stelle ganz ebenso gehandelt

Nach einer Weile faltete sie die Hände in einander
Ich will mich drein ergeben, sagte sie und meine

Zukunft der Vorsehung anheimstellen
Als die Morgendämmerung begann ging sie in ihr

Zimmer weil sie nicht wünschte daß man im Hause be
merkte daß sie die ganze Nacht durchwacht hatte

Lord Arleigh schien als er das Haus verlassen hatte
zum ersten Male den ganzen Umfang des Geschehenen zu
übersehen er warf sich verzweifelt in seinen Wagen zurück
Der Diener trat an ihn heran

Wohin Mhlord nach Beechgrove
Nein, erwiderte Lord Arleigh nach dem Bahn

hofe Ich möchte noch den Nachtzug nach London er
reichen

Lord Arleigh langte rechtzeitig zum Zuge an Der
Diener warf ehe der Zug abfuhr noch einen Blick auf
das Gesicht seines Herrn es war bleich und verstört

Von allen Heirathen in der Welt ist das die sonder
barste sagte er zu sich selbst

Als er nach Beechgrove zurückkehrte berichtete er der
übrigen Dienerschaft was sich zugetragen hatte und die
Betrachtungen über die Heirath, die doch keine eigentliche
Heirath die Hochzeit die doch keine eigentliche Hoch
zeit war und über das Ehepaar das so weit von einander
getrennt lebte waren zahllos Wie sollte man das Alles
deuten

Drei Tage nach Lord Arleighs unseliger Vermählung
saß die Herzogin von Hazlewood in ihrem Salon Sie
hatte sich in diesen drei Tagen entsetzlich verändert die
Frische war von ihren Wangen gewichen das Feuer ihrer
Augen war erloschen um ihre Lippen hatte sich ein schmerz
licher Zug gelagert Sie saß gedankenvoll mit gefalteten
Händen die schwermüthigen Blicke ruhten auf dem leichtbe
wegten Laube des Waldes Plötzlich trat Ladh Peters mit
einer aufgeschlagenen Zeitung ein Forts folgt



sich ohne das Unglück eines Konfliktes vollziehen wird
Auch wird bezüglich der griechischen Frage bei nunmehriger
Uebereinstimmung aller Mächte unsere wirksame und un
interessirte Mitwirkung nicht fehlen um eine Lösung zu
suchen welche den gemeinsamen Abmachungen und den
Traditionen unserer nationalen Politik entspricht zu Gunsten
des Friedens welchen wir auf lange Dauer und mit Ehren
uns zu sichern bemühen Ich hoffe aus ein verdienstvolles
Ergebniß Ihrer Arbeiten ein solches erwartet auch Italien
welches die Früchte seiner Einigung geerntet hat und an
ihnen festhält vermöge der großen Geschichte seiner Schmer
zen und Geschicke

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 26 Mai

In der heutigen Sitzung des Hauses der Abge
ordneten setzte das Haus die zweite Berathung des Ge
setzentwurfs betreffend die Organisation der allgemeinen
Landesverwaltung fort Die ZK 80 85 wurden ohne De
batte nach den Kommissionsbeschlüssen genehmigt Der Z 86
lautet

Der Landrath ist befugt unter Zustimmung des
Kreisausschusses nach Maßgabe der Vorschriften des Ge
setzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850
beziehungsweise der Verordnung vom 20 September 1867

und des lauenbnrgischen Gesetzes vom 7 Januar 1870
für mehrere Ortspolizeibezirke oder für den ganzen Um
fang des Kreises gültige Polizeivorschriften zu erlassen und
gegen die Nichtbefolgung derselben Geldstrafen bis zum
Betrage von dreißig Mark anzudrohen

Hierzu lagen folgende Anträge vor 1 vom Abgeord
neten Lauenstein

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen 1 Im
86 Zeile 5 und 6 statt der Worte für mehrere Orts

polizeibezirke zu setzen für mehrere Amtsbezirke
2 Dem Z 86 folgendes Alinea hinzuzufügen Die
gleiche Befugniß steht in Städten für deren Bezirk der
Ortspolizeibehörde mit Zustimmung der Stadtgemeinde
zu Versagt die Stadtgemeinde die Zustimmung so kann
solche aus Antrag der Ortspolizeibehörde durch den Be
zirksausschuß ergänzt werden

2 Vom Abg Leonhard
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen In

Nr 2 der Lauensteinschen Anträge Zeile 3 statt der
Stadtgemeinde zu setzen des Magistrats Gemeinde
vorstandes und der Gemeindevertretung und statt der
Worte in Zeile 3 und 4 Versagt die Stadtgemeinde
die Zustimmung zu setzen Versagt eine dieser Behör
den die Zustimmung

Der Minister des Innern und die Abgg Hahn von
Ludwig Weyrauch und Freiherr von Zedlitz und Neukirch
bekämpften diese Anträge weil sie einestheils eine unnöthige
und zu vielfachen Beschwerden Anlaß gebende Einschränkung
der Polizeiverordnungsbesugniß veranlassen würden und an
derntheils nicht in den Rahmen dieses Gesetzes gehörten
Der Minister des Innern wies später noch die Behauptung
des Abg Zelle zurück daß ohne die Annahme des Antrages
Lauenstein II die großen Organismen der Städte schlechter
gestellt würden als jeder kleine ländliche Amtsbezirk

Der Minister bestritt daß die Städte das Recht hät
ten sich höhere staatliche Organismen erster Instanz zu
nennen als die ländlichen Amtsbezirke In kleinen Städten
machten sich oft in den städtischen Verwaltungen private
Interessen geltend welche nicht geeignet seien das öffentliche
Interesse bei Polizeiverfügungen hinlänglich wahrzunehmen
Der Abg Richter Hagen polemistrte gegen diese Ansicht
des Ministers über die Vertretungen kleiner Städte dieselbe
basire auf der Theorie des beschränkten Unterthanenverstan
des eine Auffassung welche der Minister des Innern be
stritt Nach Zurückziehung des Antrages Leonhard wurde
der erste Theil des Antrages Lauenstein mit 184 gegen
149 Stimmen abgelehnt der zweite Theil desselben in
namentlicher Abstimmung mit 197 gegen 152 Stimmen
angenommen

Ueber den zweiten Theil des Antrages wonach ebenso
wie der Landralh bei Zustimmung des Krcisausschusses
unter bestimmten Umständen so auch in Städten die Orts
polizeibehörde mit Zustimmung der Stadtgemeinde befugt
sein soll gültige Polizeivorschriften zu erlassen und gegen
die Nichtbefolgung derselben Geldstrafen bis zum Betrage
von 30 festzusetzen findet namentliche Abstimmung statt
Derselbe wird mit 197 gegen 152 Stimmen angenommen
In dem VII Titel Uebergangs und Schlußbestimmungen
veranlassen die 95 und 96 eingehendere Diskussion
Nach denselben tritt das Gesetz mit 1 April 1881 in Kraft
in den Provinzen Posen Schleswig Holstein Hannover
Hessen Nassau Westfalen und der Rheinprovinz also allen
denjenigen Provinzen in denen die Kreisordnung noch nicht
eingeführt erst je nachdem für dieselben auf Grund beson
derer Gesetze neue Kreis und Provinzialordnnngen erlassen
sein werden

Nächste Sitzung Freitag

Berlin 26 Mai
In der Provinzial Correspondenz lesen wir

Unser Kaiser erfreut sich eines ungetrübten Wohlbe
findens und widmet sich mit der gewohnten Ausdauer
den Regierungsgeschästen in der letzten Zeit besonders
den militärischen Besichtigungen

Dem wirklichen geheimen Ober Regierungs Rath
und Ministerial Direktor Rötger ist die kommissarische
Wahrnehmung der Geschäfte der erledigten Stelle des Prä
sidenten der Seehandlung übertragen worden

Die Nordd Allg Ztg schreibt Nachdem über
die Genesis der die kirchenpolitischen Gesetze betreffenden
Vorlage und über ihr Verhältniß zu dem Staatsministerial
Beschluß vom 17 März in landtäglichen Kreisen Zweifel
und irrthümliche Auffassungen verlauten sind wir in den
stand gesetzt worden folgenden an den kaiserlichen Bot

schafter in Wien unter dem 20 April ergangenen Erlaß
mitzutheilen

Auszug

Vertraulich Berlin den 20 April 1880
Daß in unseren Unterhandlungen Rückschläge wie der

in den Berichten Eurer Durchlaucht vom 15 und 16 d M
Nr 177 gemeldete früher oder später eintreten

würden darauf war ich durch die Haltung des Centrums
vorbereitet Wir müssen auch serner darauf gefaßt sein daß
man von römischer Seite jedes Mittel der Diplomatie er
schöpfen wird bevor wir zu einem erträglichen moäus vi
vöuäi gelangen und wir werden noch mehr Phasen wie die
gegenwärtige durchzumachen haben da die römischen Präla
ten durch ihre mangelhafte Einsicht in die preußischen Ver
hältnisse stets verleitet werden übertriebene Erwartungen zu
hegen und ihre Ziele zu hoch zu stecken Wenn man ge
glaubt hat daß wir nicht blos abrüsten sondern unsere
Waffen im Wege der Gesetzgebung vernichten wollten so
Hat man uns eine große Thorheit zugetraut wozu ich durch
keine meiner Aeußerungen Anlaß gegeben habe Auf der
anderen Seite ist der Pronuntius im Unrecht wenn er der
preußischen Regierimg einen Vorwurf daraus machen will
daß der Staatsministerial Beschluß vom 17 v M die
wiener Besprechungen mit Schweigen übergeht und dieses
Schweigen so deutet daß man es nicht der Mühe werth
halte sich über seine und seiner Techniker Erklärungen aus
zusprechen Dieser Beschluß nimmt in der That eine sehr
wesentliche Modifikation der Maigesetze in Aussicht wenn
er für die Regierung die Befugniß erstrebt die Ausführung
derselben im Interesse des Friedens zu unterlassen Bis
jetzt ist die Regierung verpflichtet sie streng durchzufüh
ren wird sie von dieser Verpflichtung entbunden so kommt
sie in die Lage die Gesammtheit der betreffenden Gesetze
friedlich freundlich und entgegenkommend handhaben zu können
sobald und so lange eine ähnliche Politik von der Kurie be
obachtet wird Sich mit den einzelnen Ergebnissen der
wiener Besprechungen eingehend zu besassen wird sür uns
an der Zeit sein sobald wir die entsprechenden Fakultäten
von dem Landtage erlangt haben und das Maß ihrer Aus
übung erwägen werden Die Befürchtung Jacobini s was
denn werden solle wenn etwa die Regierung wechselte ist
eine gegenseitige Was kann uns nicht bedrohen wenn die
Regierung im Vatikan wechselt und wieder ein kämpfender
Papst wie Pins der Neunte den Stuhl besteigt Wir
müssen also auf beiden Seiten in der Lage sein daß ein
Schwert das andere in der Scheide hält Daß wir das
unserige zerbrechen sollen während die Kurie ihre Politik
friedlich oder feindlich einrichten kann nach dem Willen des
jeweiligen Papstes und seiner Rathgeber ist von uns nicht
zu verlangen Wenn der Pronuntius Klarheit in dem
Staatsministerialbeschlusse vermißt so muß ich fragen was
denn auf römischer Seite bisher klar ist Wir haben er
hebliche praktische Konzessionen soweit wir das nach der
bisherigen Gesetzgebung konnten seit dem Amtsantritt des
Ministers von Puttkamer gemacht von dem Papste aber
haben wir weiter nichts als eine unbestimmte theoretische
Andeutung ohne rechtsverbindliche Verpflichtung daß er ein
unvollkommen definirtes Anzeigesystem werde dulden können
oder wie der Pronuntius sich ausdrückt es ist uns eine
entgegenkommende Aktion in Aussicht gestellt, wäh
rend eine solche unsererseits bereits erfolgt ist Diese Aus
sicht wird uns bis zum Gefühl des Mißtrauens getrübt
durch die Haltung der Centrumspartei im preußischen Land
tage und im Reichstage in der wir eine praktische Erläute
rung eine Interpretation der päpstlichen Instruktionen er
blicken Was hilft uns die theoretische Parteinahme des
römischen Stuhles gegen die Socialisten wenn die katho
lische Fraktion im Lande unter lauter Bekennung ihrer Er
gebung in den Willen des Papstes in allen ihren Abstim
mungen den Socialisten wie jeder anderen subversiven
Tendenz öffentlich Beistand leistet Unter Betreuerungen
guter Absichten welche niemals zur Ausführung gelangen
und unter dem Verwände daß man gerade so wie
die Regierung es betreibe die Socialisten nicht bekäm
pfen wolle im Uebrigen aber sie verurtheile stimmt
das Centrum stets mit den Socialisten und wählte
die Regierung andere Wege so würden auch gerade
diese wieder für das Centrum nicht die annehmbaren sein
Als vor einem Jahre die katholische Partei in der Zollsrage
uns ihre Unterstützung lieh glaubte ich an den Ernst des
päpstlichen Entgegenkommens und fand in diesem Glauben
die Ermuthigung zu den stattgehabten Unterhandlungen
Seitdem hat die katholische Partei die sich speziell zum
Dienste des Papstes öffentlich bekennt im Landtage die
Regierung auf allen Gebieten der Eisenbahnfrage bei dem
Schanksteuergesetz bei dem Feldpolizeigesetz in der polnischen

Frage angegriffen Ebenso in der Reichspolitik und gerade
in Existenzfragen wie der Militairetat das Sozialistengesetz
und die Steuervorlagen steht die katholische Partei wie ein
Mann geschlossen uns gegenüber und nimmt jede rechtsfeind
liche Bestrebung unter ihren Schutz Mag eine solche von
den Socialisten von den Polen oder von der welsischen
Fronde ausgehen das System bleibt konstant dasselbe die
Regierung des Kaisers nachdrücklich zu bekämpfen Wenn
man nun sagt daß diese Fraktion irregeleitet werde durch
einige Führer welche vom Kampfe leben und bei dem Frie
den fürchten überflüssig zu werden so ist mir das nicht
glaublich angesichts der Thatsache daß so viel Geistliche
hohe und niedere unmittelbare Mitglieder dieser regierungs
feindlichen Fraktion sind und daß deren Politik den Socia
listen Beistand zu leisten von den Mitgliedern des reichsten
und vornehmsten Adels unterstützt wird bei dem kein anderes
Motiv denkbar ist als die Einwirkung der Beichtväter auf
Männer und noch mehr auf Frauen Ein Wort von dem
Papst oder von den Bischöfen auch nur der diskretesten Ab
mahnung würde diesem unnatürlichen Bunde des katholischen
Adels und der Priester mit den Socialisten ein Ende machen
So lange statt dessen die Regierung in den Basen ihrer
Existenz durch die römisch katholische Fraktion bekämpft wird
ist eine Nachgiebigkeit für die erstere ganz unmöglich Die

Regierung kann friedlichen Bestrebungen friedlich entgegen
kommen läßt sie sich aber durch Kampf und Drohungen
die Hand zwingen so hat sie als Regierung abdizirt Wenn
nun dazu kommt daß auch der Papst oder wenigstens der
Pronuntius Ew Durchlaucht gegenüber von einer drohenden
Sprache Nutzen für die Verhandlungen zu erwarten scheint
so sehe ich daraus mit Bedauern wie fern man dort jedem
hier annehmbaren Gedanken an ruoäus vivsnäi steht Die
Andeutung von definitiven oder sonstigen Beschlüssen wie Ab
bruch der Verhandlungen und jede andere Drohung macht
uns keinen Eindruck Die katholische Partei hat in Bezug
aus Agitation im Lande ihr Pulver zu früh verschossen die
Wühlereien der Geistlichen und ihre wohlseilen Blätter haben
in den ersten Jahren des Konflikts Alles versucht was mög
lich war um die Regierung des Königs in den Augen seiner
Unterthanen herabzusetzen und ihre Thätigkeit zu hemmen
die klerikale Presse hat darin mehr geleistet als die sociali
stische und ist in der Wahl der Mittel ebensowenig skrupulös
gewesen wie diese Was auf diesem Wege uns Unangeneh
mes und Gefährliches bereitet werden konnte haben wir
bereits erduldet und müssen das Fernere erdulden wenn die
Geistlichkeit diese Rolle fortsetzt welche sie dem Staate und
der Bevölkerung mehr und mehr entfremdet Die Vermin
derung der Geistlichen das Verschwinden der Bischöfe der
Verfall der Seelsorge flößen uns die lebhafteste Sympathie
mit unseren katholischen Mitbürgern ein die auf diese Weise
von ihren Geistlichen verlassen werden weil die Priester aus
politischen dem Laien schwer verständlichen Motiven die
Seelsorge verweigern Es ist Sache der Kirche und des
Papstes dies zu verantworten Zu anderen Zeiten und in
anderen Ländern haben wir gesehen daß die katholische Geist
lichkeit unter sehr viel härteren Bedingungen ja unter großen
Gefahren und Demüthigungen dennoch die Gläubigen die
ihrer bedurften nicht unbefriedigt ließ sondern das wlörM
xosss sehr viel weiter trieb als es nöthig sein würde um
in Preußen Seelsorge zu üben ohne mit den Maigesetzen in
Konflikt zu kommen Wenn die heutige Hierarchie ihr Ziel
und ihre Ansprüche sehr viel höher schraubt und lieber den
Gläubigen die Wohlthaten der Kirche versagt als daß sie
sich den weltlichen Gesetzen fügt so werden Kirche und Staat
die Folgen tragen müssen welche Gott und die Geschichte
darüber verhängen Bis jetzt sind wir es die praktisch ent
gegengekommen sind die polizeilichen die gerichtlichen Ver
folgungen find sistirt soweit das Gesetz es uns erlaubt wir
haben den StaatSanwalten und der Polizei soweit wir es
können Schweigen und Enthaltung auferlegt und beabsich
tigen Gesetze vorzulegen welche uns das in größerem Maße
noch gestatten sollen die Kirche aber läßt ihre Anwälte im
Reichstage und Landtage und in der Presse den großen und
den kleinen Krieg in etwas milderen Formen aber mit der
selben sachlichen Entschiedenheit fortsetzen wie früher Es
thut mir sehr leid wenn der Papst glaubt durch Kampf
und Drohung mehr von uns erreichen zu können als durch
freundliches Nachgeben und wenn ein so liebenswürdiger
Prälat wie Jacobini über unser Verhalten verstimmt zu
sein Ursache hat aber in Bezug auf die Gleichheit der Kon
zessionen das Vorgehen x ri xg ssu in denselben ist unser
staatliches von xossuirms ebenso zwingend wie das kirchliche

Ich habe weder zu Masella noch zu Jacobini jemals eine
Silbe gesagt welche dahin hätte gedeutet werden können daß
wir in eine Revision respektive Abschaffung der Maigesetze
nach Maßgabe der klerikalen Forderungen willigen würden
friedliebende Praxis erträglicher moäus vivsuäi auf der
Basis beiderseitiger Verträglichkeit ist Alles was mir jemals
erreichbar schien Ich habe die Rückkehr zu der Gesetzgebung
von vor 1840 im Princip für annehmbar erklärt die Rück
kehr zu dem von 1840 bis 1870 erwachsenen Zustande aber
stets mit großer Bestimmtheit abgelehnt bei den drei oder
vier Gelegenheiten wo dieselbe von uns verlangt wurde
Diese Ablehnung war nicht ein Mangel an Gefälligkeit der
durch die Wahrnehmung peinlicher Eindrücke beseitigt wer
den könnte sondern sie war unabweisliche politische Noth
wendigkeit

Wenn die Wiederherstellung diplomatischer Beziehungen
für Rom keinen Vortheil bildet für den ein Preis gezahlt
werden würde so werden wir darauf verzichten dieselbe noch
mals anzubieten und darauf nicht wieder zurückkommen

gez v Bismarck
Seiner Durchlaucht

dem kaiserlichen Botschafter
Prinzen Heinrich VII Reuß

Wien

Die Kölnische Zeitung auf der Ausstellung
zu Düsseldorf

Der Gedanke des Verlegers der Kölnischen Zeitung eine
der für den Druck dieser Zeitung zur Verwendung kommen
den Rotationspressen in Düsseldorf auszustellen und nach
Vereinbarung mit dem Vorstande der Gewerbe und Kunst
ausstellung auf dieser Presse die Ausstellungs Zeitung sowie
den Katalog vor den Augen des Publikums zu drucken hat
vielseitige Anerkennung gefunden Die in einem stattlichen
im Innern elegant dekorirten auf dem schönsten Theile des
Ausstellungsgartens errichteten Pavillon aufgestellte Rotations
presse und die damit verbundene Ausstellung von Erzeugnissen
der M DuMont Schauberg schen Buchdruckerei übten vom
ersten Tage an eine Anziehungskraft aus wie kaum ein
anderer Theil der Ausstellung

Die Rotationspressen der Kölnischen Zeitung sie be
sitzt deren drei sind von der weltbekannten Druckmaschi
nenfabrik von König A Bauer in Oberzell bei Würzburg
nach dem wesentlich verbesserten Victory Shstem gebaut und
haben mit den neuesten Vervollkommnungen ausgestattet vor
anderen in Deutschland bis jetzt in Betrieb befindlichen Ro
tationspressen mannigfache Vorzüge die zu erörtern hier zu
weit führen würde Die Presse ist von ungewöhnlicher
Breite und so eingerichtet daß auf derselben zwei ganze oder
vier halbe Bogen im Format der Kölnischen Zeitung zugleich
gedruckt werden Ihre Leistungsfähigkeit beläuft sich ans
16 000 ganze oder 32000 halbe Bogen in der Stunde die



gefalten aus der Maschine herauskommen Sie wird von
einem daneben aufgestellten achtpferdigen Otto schen Gas
motor aus der Gasmotorensabrik in Deutz betrieben Trotz
der Vorurtheile welche gegen den Betrieb von Druckpressen
durch Gaskraft von mancher Seite gehegt werden entschloß
sich der Verleger der Kölnischen Zeitung zum Crsatze der
Dampfmaschinen durch Gaskraftmaschinen und hat nach den
gemachten Erfahrungen alle Ursache mit dem Erfolge zu
frieden zu sein

Nicht geringeres Interesse als die Rotationspresse erregen
die in einem Seitenbau des Pavillons ausgestellten Erzeug
nisse der M DuMont Schauberg schen Buchdruckerei
Rechts vom Eingang finden wir ein Schild mit der Auf
schrift Der Zeitungssatz von Anfang bis zu Ende und
unter demselben zur Veranschaulichung einen mit Schrift ge
füllten Setzkasten Tenakel mit Manuskript Winkelhaken
Setzschiff nebst dem von der Hand des Eorrectors geänder
ten Eorrecturabzuge Spaltenschiffe und endlich die von dem
Metteur en Pages sorgfältig zusammengestellte Columnensorm
daneben mehrere von letzterer abgenommene Papiermatrizen

und einige mit diesen hergestellte flache und runde Blei
Abgüsse

Ohne die Erfindung der Papierstereothpie würden Zei
tungsdruckereien nicht im Stande sein große Auflagen in
kurzer Zeit herzustellen Während früher direkt vom Satz
gedruckt werden mußte können von diesem jetzt mittelst der
Papierstereotypie beliebig viele Abgüsse hergestellt und damit
auf mehreren Maschinen zugleich gearbeitet werben Es
leuchtet ein von welch großer Wichtigkeit jene Erfindung ist
zumal allein durch sie der Druck auf Rotationspressen er
möglicht wird

Die Druckerei von M DuMont Schanberg besitzt
20 Schnellpressen mit 3 großen Rotationspressen 8 Hand
pressen und 12 sonstige Maschinen und beschäftigt 270 Ar
beiter Welch einen großen Umfang allein die Werthpapier
Abtheilung hat beweist die Thatsache daß in den Jahren
1873 und 1874 durchschnittlich jährlich 1800 000 Bogen
Aktien Obligationen und Coupons hergestellt worden sind
was das Jahr zu 300 Arbeitstagen gerechnet eine tägliche
Durchschnittsproduklion von 6000 Stück ergiebt eine Leistung
welche wohl von keiner anderen deutschen Offizin selbst nicht
von der Reichsdruckerei übertroffen werden wird Allein die
Nummerirung einer so großen Zahl von Werthpapieren
jeder Conponbogen und diese bilden den größeren Theil der
Gezammtzahl erfordert 10 bis 20 und oft noch mehr
Nummeränderungen ist eine Arbeit die wie jeder Sach
verständige bestätigen wird leicht gesagt aber schwer aus
zuführen ist

Auf zwei umfangreichen zusammen 137 Druckbogen
in Quartformat enthaltenden Bänden mit größtenteils
schwerem Tabellensatz findet sich ein Zettel mit der Auf
schrift Hergestellt innerhalb 6 Wochen nach Empfang des
Manuskripts Ein sehr bedeutendes Schriftmaterial und
tüchtige Arbeitskräfte sind nothwendig gewesen um solche
Druckwerke in so kurzer Zeit fertig zu stellen

Eine weitere Abtheilung des Schrankes enthält unter
der Aufschrift Die Entwicklung der Kölnischen Zeitung seit
dem Jahre 1814 in prachtvollen Einbänden eine Reihe
von Jahrgängen der Kölnischen Zeitung von denen der
kleinste Band vom Jahre 1814 eine Größe von 22/27 /z
Eentimeter bei 3 Eentimeter Rückenbreite der größte vom
Jahre 1874 dagegen eine Größe von 42 /z bis 59 Eenti
meter bei 20 Eentimeter Rückenbreite hat Dieselben so
wie sonstige Jahrgänge und auch mehrere andere interessante
Gegenstände u A ein Album der Kriegsdepeschen der
Kölnischen Zeitung aus den Jahren 1870/71 ein Exem

plar der damals in vielen tausend Exemplaren für die
Armee gratis gedruckten Militair Zeitung eine Mappe
mit den Originalblättern eines der Kölnischen Zeitung
auf ihrer eigenen Leitung von Berlin zugegangenen Tele
gramms von 13,441 Worten sind auf einem Tische ausge
legt und erregen großes Interesse Daselbst finden wir auch
die ersten Bogen eines noch im Druck befindlichen Pracht
werkes betitelt Die Geschichte der Kölnischen Zeitung

Einen besonderen Schmuck erhält der Pavillon noch
durch die zu beiden Seiten des Portals angebrachten Me
daillonbilder von Professor Schulze in Berlin Guttenberg
und Holbein darstellend sowie durch die aus der rühmlichst
bekannten Glasmalerei Anstalt von Dr wsä Heinr Oidt
mann in Linnich hervorgegangenen farbigen Glasfenster
Die Schnelligkeit der Lieferung der letzteren verdient noch
besondere Hervorhebung Am 17 Mai Abends erfolgte die
Bestellung des Fensters auf telegraphischem Wege in Linnich
auf die mittels Drahtantwort gegebene Zusage wurden tele
graphisch die Maße eingesandt und noch nicht volle 24
Stunden später war der Pavillon schon im Besitz des Fen
sterschmuckes gewiß auch eine Ausstellungsleistung des
neuen Lichtdruckverfahrens die des höchsten Lobes werth ist

Köln Ztg

Militärisches
Bei unsern bevorstehenden großen Herbstmanövern

sollen umfassende Versuche mit der Einrichtung von Tele
graphen Detachements bei den gegeneinander operirenden
Truppen angestellt werden In Deutschland und zwar in
Berlin wurde im April 1877 als Friedensstamm für das
Feldtelegraphenkorps eine Inspektion der Militärtelegraphie
eingerichtet Sie hat für die Instandhaltung und Ergän
zung des Feldtelegraphenmaterials zu sorgen dasselbe den
neuen Kriegserfahrungen entsprechend zu verändern und
schließlich neue Erfindungen zu prüfen So nahm dieselbe
während der Belagerungsübung bei Coblenz im Herbst 1879
mit dem Buchholtz schen Vorposten Telegraphen und mit
Telephonen Versuche vor welche nicht ohne unmittelbaren
praktischen Nutzen geblieben sind In Afghanistan haben
die Engländer ihre leichten Feldtelegraphen trefflich verwer
thet das Fehlen derselben im Eapland hat sich dagegen
bitter gerächt In Oesterreich sind gerade wie in Deutsch
land die Pionierbataillone verpflichtet die für die Kriegs
telegraphen Truppen nöthigen Mannschaften auszubilden

Alljährlich sollen diese zu größeren Uebungen herangezogen
und die Detachements wenn nöthig durch Infanteristen er
gänzt werden Im August 1879 fand dicht bei Wien eine
solche Detachements Uebung statt bei welcher die Arbeiten
mit großer Präzision ausgeführt wurden Die Armee
würde 726 Km Leitung und die Ausrüstung für 110 Feld
telegraphen Stationen mit ins Feld nehmen können In
Frankreich hat der frühere Kriegsminister Borel bestimmt
daß jährlich 40 Kavalleristen auf der Schule zu Saumur
im Telegraphendienst ausgebildet werden Auch für den
Vorpostendienst sind leichte Apparate mit Doppelleitung
System Trouvv bei Infanterie und Kavallerie versuchs

weise eingeführt worden Im Kriege gegen die Türken er
zielten die Russen durch ihre Kriegs und Etappentelegra
phie gute Erfolge die eigentlichen Feldtelegraphen dagegen
ließen viel zu wünschen übrig Mangelhafte Ausrüstung
Borurtheile einzelner Führer u s w trugen daran die
Schuld Die Türken dagegen verfügten nur über eine ge
ringe Zahl von Eivil Telegraphisten deren Thätigkeit sich
auf Errichtung permanenter Linien beschränkte Spanien
besitzt ebenfalls ein Feldtelegraphen Regiment zu 2 Ba
taillonen ja selbst Japan hat sich 1876 eine Feldtelegra
phen Ausrüstung für eine Abtheilung nach preußischem
Muster kommen lassen Neben der elektrischen Feldtelegra
phie hat übrigens in den letzten Kriegen auch die optische
Feldtelegraphie eine hohe Bedeutung gewonnen Köln Z

Gartenbau Berein
Monatsversammlung Dienstag den 11 Mai

Herr vr Richter eröffnete die Versammlung und
ertheilte nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls
der vorigen Sitzung Herrn Wilke das Wort zu seinem
angemeldeten Vortrage über die Wahl und Behandlung
von Pflanzen auf Balkons und Blumenbrettern Herr
Wilke weist daraus hin daß ein gut und geschmackvoll mit
Pflanzen besetzter Balkon einen sehr guten Eindruck mache
und zur Zierde eines Hauses ungemein beitrage leider sehe
man indessen nur sehr selten einen gut dekorirten Balkon
Der Grund dieses Mangels sei meistens darin zu finden
daß viele Besitzer von Balkons durch Mißerfolge abgeschreckt
worden sind doch ist die Schuld davon meistens den Be
sitzern selbst zuzuschreiben denn bei einigermaßen sorgfältiger
Behandlung läßt sich ohne allzugroße Kosten eine hübsche
Balkondekoration herstellen Bei Balkönen die stark der
Sonne oder den Zugwinden ausgesetzt sind empfiehlt es
sich sämmtliche Töpfe Kästen oder Kübel mit frischem
Mose zu umgeben das täglich mindestens zweimal anzu
feuchten ist Dadurch werden die Wurzeln vor Sonnen
brand geschützt und das zu starke Austrocknen der Töpfe
vermieden Zweckmäßig ist es an Mittagslagen eine Mar
quise von leichtem Stoff anzubringen Das Begießen muß
so gehaudhabt werden daß man vermeidet zu oft zu gießen
man gieße eben nicht zu oft aber dann so reichlich daß die
Töpfe ordentlich vollgesogen sind Zur Dekoration des
Balkon Geländers benutze man so viel als möglich Schling
pflanzen wilder Wein die gewöhnliche blaublühende Pas
sionsblume kasMorg rineexs czsrulsg, Epheu ran
kende Winden u A in Kästen ringsum aufgestellt eignen
sich sehr gut dazu Die Kästen kann man außerdem noch
mit Reseda besäen oder mit Betunien Kapuziner Kresse c
bepflanzen An Topfpflanzen für der Sonne sehr ausge
setzte Lagen schlägt Redner vor Geranien Lantanen Helio
trop LrÄssuIa eovLwsg und nüniow Myrthen Granaten
Lorbeeren Oleander dazwischen Astern Betunien und Hahne
kamm Sehr effektvoll ist auch der Fuchsschwanz wÄrs n
tdus anzuwenden auch Lemsrooallis oder Fuukien Für
schattig gelegene Balkons sind anzuralhen Fuchsien Pelar
gonien Thee und Monatsrosen Nelken Hortensien Cy
preffen Thuja u A

Herr Dr Richter referirte über den Stand der
Angelegenheit in Betreff der zukünftigen Gewerbe Ausstellung
Genannter Herr schlug vor der Verein möge eine Kommis
sion wählen die sich mit dem Gewerbe Ausstellungscomits
in Verbindung setzen solle um die Bedingungen unter
welchen der Gartenbau Verein eine Kollektiv Ausstellung
veranstalten könne festzusetzen Zu der Kommission wurden
gewählt die Herren Fr Rosch Schmalfuß Günther
spindler und Schröter Eingegangen war ein Schrei
ben des Gartenbau Vereins zu Magdeburg enthaltend eine
Einladung zur Betheiligung an einer dort stattfindenden
landwirthfchaftlichen Maschinen und Viehausstellung durch
Dekoration Terrarien Aquarien u s w Ausgestellt waren
von Herrn Wagner eine Kollektion prächtiger getigerter und
getuschter Calceolarien von Herrn Menges Firma Worch
eine schön und geschmackvoll bepflanzte Jardinisre von Herrn
Worch ein Sortiment sehr großblumiger Stiefmütterchen
in prachtvollen Farben Herr Worch wird sich der Samen
zucht befleißigen und hat später Samen von den schönen
Pflanzen abzugeben Prämiirt wurden die Calceolarien des
Herrn Wagner während der Jardiniere des Herrn
Menges und den Stiefmütterchen des Herrn Worch
ehrende Anerkennung zu Theil wurde Herr Menges

Worch stellte die Jardinisre zur freien Verloosung ebenso
wurden die Calceolarien des Herrn Wagner und 2 Prä
mien Bilder aus Neuberts Magazin verloost Als Preis
richter sungirten die Herren Gadau Glück Schwan
Nebert und Kützing Am Schluß der Sitzung meldete
Herr Dr Richter zum allgemeinen Bedauern der Ver
sammlung seinen Austritt aus dem Vorstande an und legte
sein Amt als Vorsitzender nieder Zu einer Neuwahl konnte
nicht sofort geschritten werden und wurde Herr Fr Rosch
der zweite Vorsitzende gebeten die Geschäfte des Vorsitzen
den einstweilen zu übernehmen

Sachsen und Thüringen
Eisenach 24 Mai Eine seltene aber recht schöne

Festversammlung hat sich gestern hier in Röhrich s Hotel
Großherzog von Sachsen zusammengefunden Eine grö

ßere Anzahl der vor 25 Jahren beim Bergamt Halle ein
getretenen und von diesem verpflichteten Bergbeamten die

seitdem in ihrem amtlichen Wirkungskreis über ganz Deutsch
land zerstreut und theils zu hohen Aemtern gelangt sind
kam zur Jubelfeier ihres Eintritts in den Bergamtsberuf
hier zusammen ihnen schloffen sich noch mehrere jüngere
Bergbeamte an die ebenfalls dem Bergamt Halle unter
stehen Die Feier bestand gestern in einem solennen Fest
mahl heute in einem Ausflug in Eisenachs Umgebung
Der Speisesaal des genannten Hotels war sinnig und
schön dem Charakter der Festgenossen entsprechend dekorirt
selbst die Speisekarte trug der bergmännischen Redeweise
Rechnung z B Steinforellen aus dem Rochliegenden,
Erbsensteine aus der Neuzeit, Süßes aus der Eiszeit

mit Schiefer und Röhrenkuchen, Stockwerkskuchen c
Magdeb Ztg

Vermischtes
Braun schweig 25 Mai In der heutigen

Ziehung der 88 braunschweigischen Landeslotterie fiel der
Hauptgewinn von 100 000 auf Nr 16 363 8/g in
die Hauptkollekte der Herren I E Scheele Co in
Braunschweig an welchem ein Polizeisergeant ein Färber
geselle sowie Arbeiter hiesiger Fabriken und des Bahnhofes
mit je einem Achtel betheiligt sind

Ein Diebstahl in den allerhöchsten Regio
nen Noch nie hatte man in Rom davon gehört daß
selbst auf dem höchsten Punkte der äußeren Galerien der
großen St Peterskuppel die Herren Taschendiebe ihr Hand
werk treiben Der Aufgang zur Peterskuppel ist nur einmal
wöchentlich am Donnerstag Morgen zwischen 9 und 11 Uhr

geöffnet Am 20 d M bewunderte von ihrer imensen
Höhe eine dänische Dame das ihr zu Füßen liegende Rom
Ein eleganter junger Herr stimmte ihrer Verzückung bei
Nach einer kurzen Unterhaltung verschwand höflichst grüßend
der enthusiastische Jüngling AlSb ilv bemerkte die Dame
daß sie das Gewicht einer schwer mit Golv gespickten Börse
nicht mehr fühlte Instinktiv rief sie iü laäro packt den
Dieb Aber wer sollte in der riesigen Einsamkeit der ge
waltigen Kuppel den Hülferuf hören Zwei elegante Herren
stürzten jedoch plötzlich aus einer verborgenen Nische hervor
und eilten blitzschnell die endlose Treppe hinunter Die
allgegenwärtige Polizei hatte den Strolch bald erreicht und
konnte der Dame noch ehe sie unten in der Kirche anlangte
ihre sehr werthvolle Baarschaft zurückgeben Eine so hohe
oder so himmlische Polizei wie die italienische in diesem
Falle kommt nicht häufig namentlich nicht in solchen Regio
nen vor

Der Köln Ztg wird aus Petersburg geschrieben
In der zuletzt hier eingetroffenen Norddeutschen Allgem
Zeitung lese ich eine Zusammenstellung der Träger deut
schen Namens in der französischen Armee und es zeigt sich
daß daselbst das germanische Element ziemlich stark vertreten
ist Ich will nun zwar nicht die russischen Ranglisten nach
deutschen Namen durchstöbern sondern nur nach den offiziellen
Quellen die russischen Offiziere herausgreifen die am vorigen
Sonntag als Kommandeurs von Truppentheilen in oder vor
der Front der Maiparade gestanden haben und man wird
finden daß darunter germanisches Blut in Hülle und Fülle
vorhanden ist Nämlich die ganze Parade kommandirte
Nikolas Nikolajewitsch ein Russe die Gardetruppen der
Thronfolger Russe sein Stabschef und Adjutant v Rosen
bach dem Namen nach ein Deutscher Im ersten Treffen
standen Wladimir Alexandrowitsch als Kommandeur sein
Adjutant und Stabschef Baron Kaulbars Deutscher ferner
die Generäle Batkin Maklakow und Tschelischew deutsch da
gegen die Generäle Prinz Oldenburg Graf Kleinmichel und
Oberst Baron Wolff Im zweiten Treffen Kommandeur
General Lieutenant Graf Woronzow Daschkow Stabschef
Oberst Balz ferner General Lubwoitki Lubowitzki Russen
dagegen deutsche Namen Generäle Brock Grippenberg
v Etter Schmidt und Oberst Tenner im ganzen Treffen
2 russische 6 deutsche Namen Im dritten Treffen Kom
mandeur General Lieutenant Ellis Russen Großfürst Kon
stantin Alexandrowitsch Fürst Bariatinski General Willa
mow Oberst Soluschanow Dagegen finden wir wieder
außer dem Kommandeur General Diderichs Oberst Was

mund Oberst v Mebes General v Skal und Major von
der Nonne 4 russische und 6 germanische Namen Im vierten
Treffen Kavallerie Russische Namen General Lieutenant
Graf Mussin Puschkin Oberst Argamakow General Graf
Orlow Dawhdow General Jgnatiew Arapow Strukow
Martynow Obersten Gndum Lewkowitsch und Tewjaschew
Germanische Namen General v Leuchtenberg erste Bri
gade Baron Meyendorff Garde Husaren Regiment Baron
Frederiks Garde zu Pferd Graf Nierodt Kuiraffiere des
Kaisers Baron Driesen zweite Division Graf Mengden
zweite Brigade Im fünften Treffen Artillerie russische

Namen Generäle Strijewskij und Schepelew Deutsche
Generäle Sivers uud Lingen Also unter sämmtlichen Kom
mandeuren und Führern der Parade 23 Träger russischer
Namen und 25 Träger deutscher oder germanischer Namen

Aus Halle und Umgegend
Se Excellenz der Staats Sekretär vr Stephan

traf gestern in später Abendstunde hier ein übernachtete
im Hotel Stadt Hamburg und reiste heute früh nach
Thüringen weiter

BolksbMiothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 28 Mai

Neues Theater Faust und Margarethe
Altes Theater Mamsell Uebermuth Papa hat s

erlaubt Madame Flott
Carola Theater Luftschlösser Posse mit Gesang

in 3 Akten und 5 Bildern von Mannstädt und A
Weller Musik von A Mohr



Große Bratheringe
Stück 7 4

per Wallfaß 80 Stück 4 25 4
trafen wieder ein bei

Schmeerstraße 36
Bestellungen nach auswärts wenden prompt

ausgeführt

ff Matjes Heringe
empfiehlt

gr Ulrichstratze 27

K ASrlNUk Stiick S Pfg
per Schock 2,30

gr Mrichstr 30
T IlA S2 2öN AS
K ss,iirs L rlisii

in Schocken und einzeln billigst b i

gr Ulrichstr 30

Freitag den 28 Mai 1880 Mittags
1 Uhr versteigere ich Gartengaffe hier
verschiedene neue Möbel insbesondere

ein Eckbüffet von Nußbaumholz ein desgl
Vertico einen großen Wandspiegel einen
Waschtisch mit Marmorplatte 2 zweithürige
und 2 einthürige Kleiderschränke Noten
ständer u dergl, sowie verschiedene Porzel
lan und Alfsnidewaaren event auch drei
Garnituren Breche und Ohrringe
von Gold mit echten Steinen

Gerichts Vollzieher

Die vielbewiihrteu praktischen

AMst RI ntÄ L IisMÄ
jir und empfiehlt nebst allen übrigen

RRSt 4VM
Sonnabend den 29 d M Bormit

tags 11 Uhr versteigere ich Magdeburger
straße 43 ein fast neues Kielboot ca
4 Meter lang gegen sofortige baare Bezah
lung Müller Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 29 d Mts Mittags
1 Uhr Delitzscherstratze über die Eisenbahn
brücke gegenüber des Hrn Chr Kind

Alles wie nen
Thüren Fenster mit Futter und Bekleidung
2 vollständige Thorwege 1 schöne Hausthüre
1 große Parthie Bretter Fußboden auch Ver
schalbretter Latten Bettstollen einen vollst
Schuppen sowie ein Istöck Haus Bauholz
Brennholz auch 2 Oefen und Mauersteine

Märker Proklamator

Hansverkans
Ein Wohnhaus mittlerer Größe mit

Thorfahrt Stallung und Garten in
bester Lage der Stadt zu jedem Geschäft
passend bei mätziger Anzahlung billig zu
verkaufen Zu erfragen beim Kaufmann
Herrn 8edmilit Domplaiz und Kauf
mann Herrn Nvrtvns Wilhelmstr

Für Sammlungen nach Muster gearbeitete
Glaskaste nebst dazu gehörigen Korkleisten
vorräthig beim Glasermeister
gr Ulrichstratze 11

4 Stück große Fenster 1 Oberlicht
und 1 Dachfenster billig zu verkaufe

Blücherstraße 2

Meine Ladeneinrichtung in beliebigen
Theilen bestehend aus Schränken u Regalen
Stehpult Decimalwaage u eine Ltniir
Maschine stehen zu billigen Preisen zum Ver

kauf V/Leipzigerstraße 11 Papierhandlung
2 Ziegenböcke verkauft

Hendrich Kaulenberg 4
Für Restauration eine große Garten

Schaukel billi g zu verkaufen Königstraße 19

Ks rtM Nttsr
Eine Anzahl neuer gut gearbeiteter Gar

teugitter aus Schmiedeeisen stehen billig zum

Verkauf bei Ott
Mersebnrgerstraße 38

Täglich

frisches Braunbier
aus der Brauerei von Poppe verkauft

Markt 1
unterm Rathhanse

Daselbst stehen 2 Drehrolle zum

Freitag den 38 Mai Abends 7 Uhr

HrvM8 iiitair Ovveert
vom Musikdirektor

im

Z neu u Stubenmädchen f adl Hcrr
Z schafteu Mädchen f Küche u Haus hier

I u auswärts durch
Fr nneioe5 ,gr Märkerstr 18
Gut empfohlenes Mädchen für Küche und

Haus sucht p 1 Juli
Sophienstraße 14 Frau Or Scharfe

aus Leipzig
Abonnement

Gesucht werden
är 2 ältliche Fräuleins eine Köchin u Stu

benmädchen durch d Bermiethungs Compt
Frau e/tvtte Leipzigerstraße 89

Bon jetzt ab verkaufe ich meine
StA G AG t GL

wie folgt
45g Pfund 50 von 5 Pfd ab H

ä 48 5 do 43 4

36 4 do 32 H

I Nk rz Iivrii viLie 40 ö do 36 4

Hv 30 öv do 28
a 30 do 28 ö

s 25 do 25 4

S SS SKY vv V/ gr Äleiiifiraße 7s

Jeden Bandwurm
beseitige ich binnen 3 4 Stunden vollständig
chmerz und gefahrlos eben so sicher entferne
ch auch Bleichsucht Trunksucht Magen
Tramps Epilepsie Veitstanz Bett
nässen und Flechten zwar brieflich indeß
bin ich am 30 d M von V 10 Uhr bis
N L Uhr in Halle a/S im goldenen
Hirsch auch persönlich wieder zu sprechen

VOAUt
prakt Arzt aus Croppenstedt

Elegante Sommer Ueberzieher
Um mit dem Lager vollständig zu räumen verkaufe dieselben bedeutend unter

dem Selbstkostenpreis Jaqnet in Piqu6 Lüstre Kammgarnstoff von 2 Rmk an

k H E 8 47 II

Herrenkleider werden chemisch sauber
gereinigt reparirt und aufgebügelt gr Ulrich
traße 23 I Berger Schneidermeister

kiutlvrKAi ten
Karlstraße 3 p

Das Gartenlokal befindet sich Wilhelm
traße 14 und eignet sich wegen seiner reinen

gesunden Luft schattigen Bäume und Veranda
besonders zum Aufenthalt für die Kleinen

xxxjexxxxxxztxxitxlxxxxxiexxxxxxxxX Ilslis IsIs Msr M ss Hsr uiZö 8
M feinste Qualität empfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu sehr billige U

U Preisen U8 MisvderKAWö 5
vuioli jöäö Luedditnälun ÜU dWiöliön

2 r 8 dr 2 Ug rk 25O FZ, D ss FF ilt /tue/tSW Z r 8 br 2Wsllenbade Anstalt
Eröffnung der Saison den 28 Mai

Meine Herren u Damen Schwtmm u Bade Anstalt
nebst Wellenbäder mit neu eingerichteter Brnse und Donche sind mit heutigem Tag

eröffnet ILÄItvrDie Militär Schwimm Anstalt
ist vom 1 Juni für Civilpersonen geöffnet WW Anmeldung bei

Sergeant

Freitag den 28 Mai er Abends 8 Uhr
zur Einweihung der großen Wunder Fontaine genannt

vor SEiLsr 2 vck
sowie der Beleuchtung des ganzen Gartens durch

MjilMMW UM
E5r SGvs

Entröe 30 Pf Hochachtungsvoll
Einen 4jährigen guten Zughund verkauft

Magdeburgerstraße 30

Grummet und Kleeheu verkauft in Fuh
ren und Cnu Geiststraße 43

Einen Kinderwagen verk kl Sandb 19

ItÄlikiU
frische und getrocknete kanft jedes
Quantum

g r Märkerstr 8
Montag den 31 Mai Vormittags 9 Uhr

wird die Anführe von 330 Meter Schutt
auf hiesige Wege öffentlich vergeben

Versammlungsort Gasthof zu Raunitz
Raunitz den 26 Mai 188V

Der Orts Borstaud
Eiueu Glasergeselle sucht

in Trotha

Gin Gelbgießer
im Schleifen und Poliren von Mejsinghähnen
geübt wird gesucht

A Behl Co Quedlinburg a/H
Ein junger Mann welcher Lust hat die

Honigkuchenbäckerei zu erlernen sucht xsr

ofon Karl BoochJunge Mädchen geübt auf Kuabeu Gar
derobe erhalten dauernde Beschäftigung

Leipzigerstraße 101

Ein Mädchen welches kochen kann wird
zum 1 Juli oder früher gesucht

Blnmenstraße 14 i Tr
Ein ordentl Mädchen zum Drahten

u Flaschenspülen sucht
Zitttnit Markt 1

Ein Mädchen
für Kinder u häusliche Arbeit gesucht

Bernbnrgerstraße 16 im Laden

i Verkäuferin f Ma
terialgeschäft Köchin

Marquisen Sattler Täschner und
Polsterarbeiten werden gut angefertigt bei

C Lauterhahn Rannischestraße 9

10 Mark
welche am 1 Pfingsttag in das Becken ein
gelegt sind habe ich einem Bedürftigen wie
es auf dem Umschlag bezeichnet war zugehen

lassen Ebenso sind die
500 Mark

welche mir am Sonnabend den 22 Mai von
unbekannter Hand zugestellt sind nach der
Bestimmung an das Rettungshaus in Schrei
berhau abgeführt worden Den Gebern sage
ich auch für die Freude welche sie mir durch
diese Gaben bereitet haben herzlichen Dank

H Hoffmann Pastor

AQ2 17v tsrrie t
U

Ein neuer Kursus beginnt Montag den
I Jnli Gesl Anmeldungen werden entgegen
genommen alte Promenade 12 vis s vis
der Tulpe

M TanzlehrerVkißin äki kilöM v 1866 s k
Sonntag den 30 Mai in der

Leiser Mvims kallo
zur Gedächtnißseier des vor 10 Jahren

stattgehabten Fahnenweihfestes

AMI UM M N
Ansang 8 Uhr Der Vorstand
Preßler s Berg

Sonnabend Abend t
Ein weiß und gelb gefleckter Hnnd entl

Gegen Belohnung abzug kl Sandberg 14
Verloren wurden gestern 2 Zwanzig

markscheine von einem armen Mann
Der ehrliche Finder wird dringend geb
dieselben Leipzigerstraße 3 abzugeben

Goldenes Krenz Verl Volksschute
Poststr g g B abz Fleischerg 16 II

Für den redactionellm Theil verantwortlich 5 BoSardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei de Waisenhauses

FanMeu Nachrichten
Gestern Abend 10 Uhr endete nach lan

gen schweren Leiden das theure Leben unseres
lieben Vaters Schwieger und Großvaters
des Lithographen und Steindruckereibesitzers
Albert Meyer, was hiermit statt besonderer
Meldung anzeigen Die Hinterbliebenen

Halle a/S den 27 Mai 1880
Die Beerdigung findet Sonnabend den

29 Mai Nachmittags 3 Uhr vom Trauer
Hause aus statt

DankZurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
theuren Mutter Schwieger und Großmutter
der Wittwe Bandermann geb Morgen
stern können wir nicht unterlassen allen
Denen welche ihren Sarg so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten und sie zu
ihrer letzten Ruhestätte begleiteten unsern
herzlichsten Dank auszusprechen

Halle a/S den 26 Mai 1880
Die trauernde Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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